
 
Entschließungsantrag  
der Fraktionen der CDU und der F.D.P. 
betreffend Flughafenausbau 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
Der Hessische Landtag begrüßt das Ergebnis des Mediationsverfahrens. Der 
Hessische Landtag schließt sich der Schlussfolgerung der Mediationsgruppe 
an, dass unter Abwägung aller Gesichtspunkte aufgrund der wirtschaftlichen 
Bedeutung des Flughafens für das Rhein-Main-Gebiet, für Hessen und für die 
Bundesrepublik Deutschland der Ausbau des derzeitigen Bahnensystems 
erforderlich ist.  
 
Der Hessische Landtag ist insbesondere der Auffassung, dass die Media- 
tionsgruppe mit den fünf Komponenten 

- Optimierung des vorhandenen Systems, 

- Kapazitätserweiterung durch Ausbau, 

- Nachtflugverbot, 

- Anti-Lärm-Pakt und 

- Regionales Dialogforum 

einen umfassenden und ausgewogenen Vorschlag vorgelegt hat. Der Hessi-
sche Landtag macht sich ebenfalls die Forderung der Mediationsgruppe zu 
Eigen, dass die fünf Komponenten des Mediationspaketes untrennbar mitein-
ander verbunden sind. 
 
Zusätzlich zu den im Mediationspaket erwähnten Komponenten des Anti-
Lärm-Paktes sollen folgende Punkte zur Konkretisierung aufgenommen 
werden: 

- die Einhaltung der Zumutbarkeitsgrenzen ist nach dem Verursacherprin-
zip durch Maßnahmen des aktiven und passiven Schallschutzes zu errei-
chen; 

- außerdem ist ein Lärmminderungsplan zu erarbeiten, der vorgibt, wie die 
jeweiligen Lärmquellen (Flugzeuge, Straße und Schiene) im Einzelnen zu 
reduzieren und anschließend in einem Optimierungsprozess zusammen-
zuführen sind;  

- mit der Reduzierung des nächtlichen Fluglärms muss schon vor Inbe-
triebnahme einer neuen Bahn begonnen werden. 

 
Der Hessische Landtag ist der Auffassung, dass die Region an dem mit einer 
Kapazitätserweiterung einhergehenden wirtschaftlichen Erfolg des Flugha-
fens zu beteiligen ist und ermutigt das Regionale Dialogforum, hierzu prak-
tikable Vorschläge zu entwickeln.  
 
Zudem fordert der Hessische Landtag die Erstellung eines regionalen integ-
rierten Verkehrskonzeptes (Generalverkehrsplan) für durch den Flughafen 
verursachten Verkehr.  
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Zur Behandlung im Plenum 
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